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Neubau beb perm lt. Snub, Softbeamter, Seinfelben. @lafer=
arbeit an 2ltf. .Seder, ©laferei, Setnfelben ; @d)reinerarbett an §ubcr=
@d)aab, Seinfelben; ißarquetarbeit an Sßarqueterie ©eiler, @djaff=
kaufen.

©trafjenbau Qcfdjenbad) (Sutern), ©ämtlidje Arbeiten an 2Jîori|
Sibmer unb 3ofef ©djtoenbintann, ©fdienbacl).

Safferleitnng im $om bei Sidjclfec. Sieferung ber Nofjren
unb Segen berfelbén an 3. §errmann, ©djmteb in @ttenbaufen=2laborf ;
<Srabarbetten an 3. Sarban, Sienberg bei Sictjelfee.

Segbauten SSö^ingen bei Siel. ®er Seg in ber Sinterbalbên
an Stöbert Safranctji, Üntcrnebtner in Seubringen bei Siel ; ber Seg
im SN008 an SStartino ©iaromati, Unternebmer in Slijenbacb bei
Saupen (Sern).

Safferberforgung ©anterêfflil. $ie Quettfaffungsarbeiten unb
bie 3lu8fiibrung ber ^uleitung gum Neferboir finb an Saumeifter
Sol). 9îefd)er in ©bnat öerqeben morben. A.

5>ie Saita!ifatiou0=, ©rb=, iWanrer» nnb ©teinbanerarbeitcn p
ben groben Stallungen beb $cngffen&eptb in t'locncljeb an 2lb.
3ifd)er=3tet)bellet, Unternebmer in tjreiburg.

Sernifdjc Jrinferbeilftätte „Niidjtem" bei Sirdjlinbad). Sie
©lafer« unb ©direinerarbeiten intl. Sefdjläg unb Serglafung an ®.
Siifdjer, @<breinermeifter in Sern, ©tucti, '©djreinermeifter in Sern,
unb an bas Saugefdjüft ©tämpfli in 3ä?imil ; bie ©ipfer* unb 3Kalers
arbeiten an 3. Sredjbübler unb ©f). fèalbimann in Sern,

Ser Sau ber Seluoirftrape 3ütid) an Siider u. 3ecrleber.

»erfdjte&etteê.
Bergbau ttt ©rauMnbett. Sie ©Sraubünbner Ne=

gierung genehmigte ben fßachttiertrag ber ©emeinbe Seng
Betr. Bergbauliche llnterfucE)ung unb 2lug6eutung beg

(Semeinbegebieteg. SBie Belannt, hatte ©rauBünben in
früheren Reiten fchon an tierfclfiebenen Drten Bergbau,
boch waren burdh benfelBen bie SBälber auggerottet
toorben. Nîit Benützung ber eleftrifdjen Kraft ertnaiht
tiielleicht neueg Seben.

©tum poaitsig 2lrBcilcrU)r)Ijituii0Ctt gebenft eine @e=

fellfdhaft in SR o u t i e r gu erriihten, bag nächfteng auctj
eine Ippbrantenanlage unb ein neueg © dj u 1=

h a u g erhalten foil.
©ine „3tegell>erïauf§fMe Stuttgart", ©efelîfchaft mit

Befchräniter Haftung, ift foeBen ing SeBen getreten,
©egenftanb beg Unternehmeng ift 2ln= unb Berfauf Don

$iegelwaren unb fonftigen Baumaterialien. ®ie nun=
mehr Befieheftbe ©efellfäjaft ift attg ber früher Beftan»
benen 3iegler=Bereinigung hertiorgegangen unb hat alg

Befonberen 3t®ed ing 2luge gefafjt, bent Beginnenbett
Unterbieten unb ©chleubern ber Badfteinpreife mit feiner
tiereinten Kraft entgegenzutreten.

®ie Berwaltung ber ©efellfchaft ift Bemährten
Ntännern antiertraut unb gwar fperrn ®ireltor Scfpaber
in ber (Sigenfc^aft alg Borfi|enber beg Bermaltunggratg
unb §errn 21. fpöfer in protiifor. SSeife alg @efä|äftg=

führer. 2llg weitere Ntitglieber finb bie §erren Bauer,
Sdfofer 2C. bem Berwaltunggrat Beigegeben.

îien §auptciitgang pt ber tarifer 2ßeltau§fteflmtg
wirb ein architeftonifcheg Biefenthcr an ber fßlace be

la ©oncorbe bilben, wo hohe ©eriifte eg noch ^n Bilden
ber Neugierigen tierbergen. ®rei Bogen oon 45 Nieter
§öhe werben fo gu einanber gefteüt, bah fte ein ®reied
umfthliehen, welc|eg, tion einer ungeheuren Kuppel üBet=
bedt, Bei ^Regenwetter 2000 fßerfötten Sdwh gewährt.
Siefe Kuppel' wirb in @o!b unb purpurrot ftrahlen.
$u Beiben Seiten beg aug ©ifen mit einer leichten
Niörtelbelleibung gebauten ïh^eg erheben fiih fdflanle
Stürme. £)en ^auptbogen beg ïh^reg Iront bag Borber»
teil beg Sdhiffeg aug bem Stabtwappen tion ißarig, unb
bag (Sange überragt eine aüegorifche Niefenfigur beg

SBeltfriebeng. ®er gegadte Nanb beg Bunt Bemalten
Niauerwerleg wirb mit tiielfarbigem Olafe auggelegt fein,
bag in taufenbfältiger fßracht bie Sonnenftrahlen gurüd=
Wirft. 3m Snnerit beg ©ewölbebogeng werben Statuen
bie „ffee ©leltrigität" barftellen unb gu Beiben Seiten
giehen fid; griefe tion 9 Nieter Sänge unb 2 Nieter
Breite hin, welche in allegorifcheu Bilb'werlen bie 2lr6eit
tieranfchauliihen ; Sange fReilfen tion 2lrBeitern aug allen
Sßerlftätten menfihlid)er Slhätigleit eilen mit ben @rgeug=
niffen ilpeg glei^eg ber 2lugftellung gu. 3" fehr ge=

fcBjidter SBeife hat ber 2lrd)itelt ben 5ßlan tierwirlli^t,
ben zahlreichen Befuchern ber 2lugfteCung einen fchleu»
nigen ©intritt unb gleichzeitig eine Kontrolle gu ermög=
liehen. 58 (Sänge, bie im §al6!reife aneinanber gereiht
finb, laufen auf einen ißunlt aug, Wo ein Kontrolleur
bie ©intrittglarten abnimmt. Nian hat auggerechnet,
bah auf biefe NSeife gegen 70,000 Befucher burch biefeg
eingige ïhar in einer Stunbe ©inlah in bie 2lugfteKung
erlangen lönnen, ohne bah sine Bebeutenbe Stodung
im Berlehr baraug entfieljt.

Spezialität :

Bohrmascltmeii,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

ÜPireislisten stehen gern zu Diensten. 2280
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Neubau des Herrn U. Knuv, Postbeamter, Weinfelden. Glaser-
arbeit an Als. Keller. Glaserei. Weinfelden; Schreinerarbeit an Hubcr-
Schaad. Weinfelden; Parguetarbeit an Parqueterie Seiler. Schaff-
Hausen.

Straßenbau Eschenbach (Luzern). Sämtliche Arbeiten an Moritz
Widmer und Josef Schwendimann, Eschenbach.

Wasserleitung im Horn bei Bichelsee. Lieferung der Röhren
und Legen derselben an I. Herrmann. Schmied in Ettenhausen-Aadorf ;
Grabarbeiten an I. Barban. Kienberg bei Bichelsee.

Wegbauten Bözingcn bei Viel. Der Weg in der Winterhaldèn
an Robert Lafranchi, Unternehmer in Leubringen bei Viel; der Weg
im Moos an Martino Giaromati, Unternehmer in Rizenbach bei
Laupen (Bern).

Wasserversorgung Ganterswil. Die Quellfassungsarbeiten und
die Ausführung der Zuleitung zum Reservoir sind an Baumeister
Joh. Nescher in Ebnat vergeben worden.

Die Kanalisations-, Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten zu
den großen Stallungen des Hengstendepots in Avenches an Ad.
Fischer-Rehdellet, Unternehmer in Freiburg.

Bernische Trinlerheilstätte „Nüchtern" bei Kirchlindach. Die
Glaser- und Schreinerarbeiten inkl. Beschlag und Verglasung an G.
Lüscher, Schreinermeister in Bern, Stucki, "Schreinermeister in Bern,
und an das Baugeschäft Stämpfli in Zäziwil; die Gipser- und Maler-
arbeiten an I. Brechbühler und Ch. Haldimann in Bern.

Der Bau der Belvoirstraße Zürich an Müller u. Zeerleder.

Verschiedenes.

Bergbau in Graubünden. Die Graubündner Re-
gierung genehmigte den Pachtvertrag der Gemeinde Lenz
betr. bergbauliche Untersuchung und Ausbeutung des

Gemeindegebietes. Wie bekannt, hatte Graubünden in
früheren Zeiten schon an verschiedenen Orten Bergbau,
doch waren durch denselben die Wälder ausgerottet
worden. Mit Benützung der elektrischen Kraft erwacht
vielleicht neues Leben.

Etwa zwanzig Arbeiterwohnnngen gedenkt eine Ge-
sellschaft in Montier zu errichten, das nächstens auch
eine Hydrantenanlage und ein neues Schul-
Haus erhalten soll.

Eine „Ziegelverkaufsstelle Stuttgart", Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, ist soeben ins Leben getreten.
Gegenstand des Unternehmens ist An- und Verkauf von
Ziegelwaren und sonstigen Baumaterialien. Die nun-
mehr bestehende Gesellschaft ist aus der früher bestan-
denen Ziegler-Vereinigung hervorgegangen und hat als

besonderen Zweck ins Auge gefaßt, dem beginnenden
Unterbieten und Schleudern der Backsteinpreise mit seiner
vereinten Kraft entgegenzutreten.

Die Verwaltung der Gesellschaft ist bewährten
Männern anvertraut und zwar Herrn Direktor Schrader
in der Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungsrats
und Herrn A. Höfer in Provisor. Weise als Geschäfts-
führer. Als weitere Mitglieder sind die Herren Bauer,
Schoser zc. dem Verwaltungsrat beigegeben.

Den Haupteingang zu der Pariser Weltausstellung
wird ein architektonisches Riesenthcr an der Place de

la Concorde bilden, wo hohe Gerüste es noch den Blicken
der Neugierigen verbergen. Drei Bogen von 45 Meter
Höhe werden so zu einander gestellt, daß sie ein Dreieck
umschließen, welches, von einer ungeheuren Kuppel über-
deckt, bei Regenwetter 2009 Personen Schutz gewährt.
Diese Kuppel wird in Gold und Purpurrot strahlen.
Zu beiden Seiten des aus Eisen mit einer leichten
Mörtelbekleidung gebauten Thores erheben sich schlanke

Thürme. Den Hauptbogen des Thores krönt das Vorder-
teil des Schiffes aus dem Stadtwappen von Paris, und
das Ganze überragt eine allegorische Riesenfigur des

Weltfriedens. Der gezackte Rand des bunt bemalten
Mauerwerkes wird mit vielfarbigem Glase ausgelegt sein,
das in tausendfältiger Pracht die Sonnenstrahlen zurück-
wirft. Im Innern des Gewölbebogens werden Statuen
die „Fee Elektrizität" darstellen und zu beiden Seiten
ziehen sich Friese von 9 Meter Länge und 2 Meter
Breite hin, welche in allegorischen Bildwerken die Arbeit
veranschaulichen: Lange Reihen von Arbeitern aus allen
Werkstätten menschlicher Thätigkeit eilen mit den Erzeug-
nissen ihres Fleißes der Ausstellung zu. In sehr ge-
schickter Weise hat der Architekt den Plan verwirklicht,
den zahlreichen Besuchern der Ausstellung einen schleu-
nigen Eintritt und gleichzeitig eine Kontrolle zu ermög-
lichen. 58 Gänge, die im Halbkreise aneinander gereiht
sind, laufen auf einen Punkt aus, wo ein Kontrolleur
die Eintrittskarten abnimmt. Man hat ausgerechnet,
daß auf diese Weise gegen 70,009 Besucher durch dieses

einzige Thor in einer Stunde Einlaß in die Ausstellung
erlangen können, ohne daß eine bedeutende Stockung
im Verkehr daraus entsteht.

LxàÂli'dâ.'d:

MolìiZliASvîìàsi»,
Drvklkàiàv,

< « iit t!«»>>.

vormà Lsriài'â ?Ì8àr K Wmsek, vrssàsn-^.
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